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Für die Monate August und September eröffnen wir j
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 50

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen
genommen Expedition des Hall Tageblatts

n Die Kaiser Wilhelms Spende
Mit Bezug auf die Kritik welche in einer auch von

uns erwähnten Korrespondenz mehrerer Zeitungen an der
Verwaltung und den bisherigen Erfolgen der Kaiser Wil
helms Spende geübt worden schreibt der Direktor derselben

Justizrath Stämmler an die Voss Ztg
Die Kaiser Wilhelms Spende ist keine Staatsanstalt

daher die Bemerkung Der Staat verwaltet eben billigI
ganz unberechtigt Die Unterstützung des ganzen behörd
lichen Apparats mit der die Anstalt seit vier Jahren ar
beiten soll ist nur in wenigen Fällen förderlich gewesen da
besonders viel städtische Kassen nur formell hinzugetreten
sind Ich strebe deshalb seit Jahren nach Vermehrung der
Privat Agenten Die ungewöhnlich viele kleine Arbeit erhöht
die laufenden Verwaltungskosten Von diesen Kosten fällt
den Mitgliedern nicht ein Pfennig zur Last ihre Prämien
sind Netto Prämien Die Zinsen des Grundkapitals welche
zur Deckung der Verwaltungskosten bestimmt sind haben in
jedem Jahre noch einen Ueberschuß von mehr als 40 000
Mark ergeben und ist aus ihnen fast allein ein Sicherheits
fonds gebildet welcher jetzt etwa 150 000 Mark beträgt
und die Mittel zu baldiger Gewährung von Dividenden an
alle Mitglieder bietet Die Einzahlungen der Mitglieder
betrugen im letzten Jahre über 230000 Mark das lau
sende Jahr zeigt wieder einen stärkeren Zugang während
schon das Vorjahr 50 Prozent mehr Einlagen brachte als
das vorletzte Ich habe die Leitung vor 4 Jahren interi
mistisch als Nebenamt übernommen weil ein passender be
sonderer Direktor nicht zu finden war Neben meinem
Hauptamt bei der preußischen Renten Versicherungsanstalt
kann ich die stets wachsende Arbeit bei der Kaiser Wilhelms
Spende nicht mehr allein leisten Aus diesem Grunde ist
ein besonders junger Direktor gewählt welcher unter mei
ner Beihilfe sungttt Wir beioe zusammen belasten den
Etat der Anstalt nicht so schwer wie selbst bei kleinen Ver
sicherungsanstalten ein Direktor Die Bemerkung über un
sere für die Arbeiterverhältnisse gänzlich verfehlte Berech
nung der wahrscheinlichen Lebensdauer ist ein oft miß
brauchtes Märchen Die Anstalt hat durch ihr Statut die
benutzte Sterblichkeitstafel vorgeschrieben erhalten und diese
ist durch die ersten Autoritäten des Faches Professor Hehm

und Dr Lazarns gebilligt Wenn die in dieser schon
1875 von einer anderen Anstalt berechneten Sterblichkeits
tafel enthaltene Sterblichkeit geringer ist als die Sterblich
keit der Mitglieder der Kaiser Wilhelms Spende so entste

Nachdruck verboten

Ms der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Eine alte mürrische Haushälterin versah die Wirth
schaft und hielt meine Kleider in Ordnung Nur selteu
kam in den ersten Jahren Jemand herauf meinen Vater
zu besuchen Später wurde das freilich anders Die große
Beliebtheit die er sich bei seinen Kollegen mehr noch bei
seinen jugendlichen Hörern erwarb zog sehr bald viele Be
sucher in sein Haus und es war für mich ein wahrer
Genuß unbeachtet auf einem niederen Fußbänkchen an sei
ner Seite zu sitzen und athemlos den schönen Vorträgen zu
lauschen die er zuweilen seinen begeisterten Schülern hielt
Ich kam dadurch wohl in Gefahr über meine Jahre hinaus
ernst und altklug zu werden Aber der unverwüstliche Hu
mor Doktor Bergs der sofort als Papas alter Universi
tätsfreund sein gutes Recht geltend machte und täglich bei
uns vorsprach sowie meine eigene Heiterkeit paralysirten
den Einfluß dieser gelehrten Atmosphäre O meine Kind
heit war eine überaus glückliche Von meinem Vater auf
das Zärtlichste geliebt von Doktor Berg verzogen von all
den lustigen Studenten wie ein hübsches zerbrechliches
Spielzeug bewundert wuchs ich frisch und fröhlich in der
reinen Bergluft empor ohne mich nach irgend etwas An
derem zu sehnen

Ich hatte einen lebhaften Sinn für die Natur und
Betrachtungen über diese und jene Blume über die bunten
Schmetterlinge das Suchen nach Steinen und seltenen
Moosen ließen mich die Einsamkeit nicht empfinden in der
ich aufwuchs Mein Vater erzog mich fast zu exklusiv
Er scheute davor zurück mich in Berührung mit Alters
genossinnen zu bringen und da ich keine Schule besuchte
sondern er selbst auf s Sorgfältigste meinen Unterricht lei
tete so war es ein Leichtes mich vor ihm nicht zusagenden
Umgang zu hüten Ob für mich dies Vorurtheil nicht ge
rade böse Folgen hatte kann ich kaum bestimmen gewiß
ist daß mich diese Abgeschlossenheit später oft bittere Thrä
nen kostete und daß ich mich dann noch mehr zurückzog

hen Ueberschüsse welche ausschließlich den Mitgliedern zu s
Gute kommen Ich will den Antrag stellen daß schon zu
Ende dieses Geschäftsjahres allen Mitgliedern Dividende
gewährt wird und bin sicher daß die Kaiser Wilhelms
Spende ihren Mitgliedern dauernd wenigstens 15 20 Pro
zent mehr gewähren wird als die Tarife versprechen aller
dings nur mit Hilfe des Grundkapitals von annähernd
1900000 Mark welches die Anstalt in die günstige Lage
setzt nicht blos keinen Beitrag zu Kosten von den Mitglie
dern zu fordern sondern ihnen auch noch Ueberschüsse zu
weisen zu können Die Jnvalidenkafse des Verbandes der
Deutschen Gewerkvereine hat diese günstige Lage von vorn
herein nicht gehabt und entbehrte richtiger Berechnungen
Sie hat von Anfang an das ganz falsche System befolgt
ohne Rückficht auf das Beitrittsalter gleich hohe und zu
niedrige Beiträge zu nehmen Obwohl sie recht billig ver
waltet ist hat sie schon 1875 die Beiträge um 50 Proz
im Jahre 1879 wieder um 33 /z Proz erhöht und mußte
im Jahre 1831 wieder eine Erhöhung um 30 Prozent
eintreten lassen Davor scheute der Verbandstag zurück
Er hatte schon 1875 für die neuen Mitglieder eine abge
stufte Beitrags Skala eingeführt diese im Jahre 1881 auf
alle Mitglieder ausgedehnt außerdem aber die Karenzzeit
von 5 auf 15 Jahre mit rückwirkender Kraft verlängert
Und trotz dieser Gewaltmaßregel wird das Defizit der Kasse
von Jahr zu Jahr größer

s Politische Tagesübersicht
Halle den 1 August

Man beschäftigt sich bekanntlich jetzt wieder mit der
Herstellung des preußischen Staatsraths Es ist
Thatsache daß Fürst Bismarck dieselbe ernstlich in das
Auge gefaßt und die preußischen Minister zur Berichterstat
tung darüber aufgefordert hat Vorläufig sind wie die

Magdeb Z schreibt die eingeforderten Gutachten noch
nicht erstattet und die Sache befindet sich also noch voll
ständig in der Schwebe Was daher über Einzelheiten der
Absichten des Fürsten Bismarck bezüglich der Einrichtung
des künftigen Staatsraths mitgetheilt wird ist um so weni
ger zutreffend als bisher Niemand diese Absichten kennt
und der Fürst selbst seine Entschließungen von den erwar
teten Gutachten abhängig gemacht hat

Nach einem Beschlusse des Bundesraths soll in allen
Fällen in denen während einer Sitzungsperiode des Reichs
tags die Verhaftung eines Reichstags abgeord
neten erfolgt davon nnverweilt und unter gedrängter An
gabe der Gründe dem Reichskanzler behufs Mittheilung an
den Reichstag Kenntniß gegeben werden Nachdem der
Justizminister die ihm unterstellten Behörden dieferhalb mit
der erforderlichen Anweisung versehen hat hat der Minister

So erreichte ich mein vierzehntes Jahr und da ich den
Religionsunterricht nicht ebenso allein genießen konnte so
mußte sich mein Vater entschließen mich wöchentlich zwei
mal zu Pastor H in die Stadt hinab in die Konfirman
denstunde zu schicken die ich mit mehreren Mädchen mei
nes Alters theilte

Ich hatte mich sehr auf diesen Verkehr gefreut aber
meine Freude wurde bald getrübt Ich war der Gegen
stand ihrer Beobachtung und Spöttereien sie steckten die
Köpfe zusammen und kicherten und da ich durchaus nicht
schüchtern war sondern nur das ungewohnte Zusammensein
mich anfangs unsicher und blöde erscheinen ließ so reizte
ihr Benehmen meinen Stolz und ich beachtete meine Mit
schülerinnen gar nicht mehr Nicht um die Welt hätte ich
ihnen zeigen mögen wie bitter weh mir die Enttäuschung
that wo ich auf freundlich unbefangenes Entgegenkommen
gehofft kritisirende Worte und Mienen die mich zurück
schrecken mußten zu finden

Wohl erkannte ich daß sich hier mein Ideal von
Mädchenfreundschaft das ich mir unbewußt gebildet nicht
verwirklichen würde und doppelt scheu zog ich mich nun
zurück Die Strafe für meinen Hochmuth wie es die
Mädchen nannten blieb nicht aus und machte sich in an
und für sich harmlosen mir aber doch empfindlichen Necke
reien Luft

Kaum trat ich ins Zimmer so hörte jede laute Un
terhaltung auf nur leises Flüstern und Lachen ertönte
Ausdrucksvolle Blicke wurden gewechselt anzügliche Reden
geführt über albernen Gelehrtenstolz u s w so daß mir
die kurze Zeit bis unser Lehrer erschien oft eine Ewigkeit
dünkte die kaum zu ertragen war

Vielleicht hätte ich mit einem einzigen freundlichen
vertraulichen Worte den künstlichen Wall durchbrechen kön
nen hinter dem sie ihren Aerger über meine Halsstarrig
keit verschanzten aber ich war zu zurückhaltend erzogen
um den ersten Schritt zu thun und so blieb das Zusam
mensein ein unerquickliches und unangenehmes bis ein un
vorhergesehenes Ereigniß den Spöttereien ein schnelles Ende
machte

des Innern seinerseits bestimmt daß ihm auch von jeder
durch die Polizei und Sicherheitsbeamten erfolgten vor
läufigen Festnahme eines Reichstags oder Landtags Ab
geordneten sowie von jeder bei einem solchen ohne vorherige
Requisition der Staatsanwaltschaft oder der gerichtlichen
Behörden stattgehabten Durchsuchung unter kurzer Angabe
der Gründe zunächst telegraphische Anzeige und demnächst
ausführlicher Bericht zu erstatten ist Die etwaigen An
zeigen sollen dem Minister auch für die Zeit der Vertagung
der parlamentarischen Körperschaften gemacht werden Im
Uebrigen hat der Minister den Regierungspräsidenten Regie
rungen und Lauddrosteien die nothwendigen näheren Anord
nungen überlassen

Die Entschädigungskommission in Alexan
drien feiert seit dem 15 Juli sie wird ihre Arbeiten erst
am 3 November wieder aufnehmen Die Kommission hat
seit ihrem Zusammentritt am 6 Februar d I über 6300
Fälle entschieden Gegen 3000 Fälle harren noch der Ent
scheidung Die zugesprochenen Entschädigungen betragen bis

jetzt schon mehr als 63 Mill Francs wovon 14 Mill
auf solche entfallen welche den Eingeborenen zu gewähren
sind Es folgen nach der Höhe der zugesprochenen Entschä
digungen Franzosen Italiener Oesterreicher und Engländer
Deutschland ist nur mit einem relativ geringen Betrage
betheiligt

Der Generalrath des Gewerkvereins der deut
schen Maschinenbau und Metall Arbeiter er
läßt eine Erklärung in der es heißt

Zum Klarlegen der Thatsachen in der von der Ber
liner Polizeibehörde gegen die Verbands Jnvalidenkasse ver
fügten Revision bemerken wir gegenüber der vielfach ver
breiteten irrthümlichen Nachricht daß da von den Kassen
resp den Jnvalidenkassen der Gewerkvereine irrthümlich die
Rede ist weder unser Gewerkverein mit seinen Hilfskafsen
noch unsere Jnvalidenkasse die eine bedeutend höhere Mit
gliederzahl als die Verbands Jnvalidenkasse erreicht hat
7800 gegen 4600 von dieser Maßnahme betroffen ist

Wie bei Gründung inserer Jnvalidenkasse ist auch noch
jetzt die fünfjährige Karenzzeit in derselben maßgebend die
bei Verunglückung ganz fortfällt da in solchem Falle die
sofortige Pensionsberechtigung eintritt Ebenso sind die
Beiträge immer noch für eine wöchentliche einfache Penston

von 4,50 doppelt 9 beim Eintrittsalter unter
30 Jahr 10 beim Eintritt zwischen 30 bis 40 Jahren
15 H zwischen 40 bis 45 Jahren 20 H pro Woche und
stehen die Beweise dafür Jedermann zur Verfügung

Die monarchische Presse Frankreichs sucht bereits die
bevorstehende Kaiserentrevue zu Jschl für die Aufrecht
erhaltung des Revanchegedankens zu fruktifiziren Die
Patrie wirft die Frage auf mit welchen politischen An

gelegenheiten sich die beiden Monarchen wohl beschäftigen

Es war an einem lauen Sommertage als ich nach
beendeter Unterrichtsstunde langsam dem Thore zuschritt
hier und da an den Schaufenstern die ausgestellten Sachen
flüchtig musternd Nur beim Betrachten einer Winter
landschaft hatte ich mich etwas aufgehalten und bemerkte
zu meinem Mißvergnügen daß zwei meiner Mitschülerin
nen mich zum Gegenstand ihrer Beobachtung gemacht und
mir als ich jetzt rascher weiterschritt ebenso rasch folgten
Ich hörte ihre mich kränkenden Bemerkungen aber ohne sie
zu beachten schritt ich weiter obgleich mir die Thränen in
den Augen standen Da bog um die Straßenecke ein junger
Mann den die bunte CereviSkappe als einen Studenten
kennzeichnete Bei meinem Anblick hemmte er seinen
Schritt und mich grüßend fragte er nach der Ursache mei
ner Thränen Etwas stockend sagte ich ihm daß mich das
Benehmen der beiden Mädchen verletzt woraus er sich um
wandte und den übermüthigen Spötterinnen ziemlich scharf
die Wahrheit sagte

Die Folge war daß ich fortan unbelästigt blieb Der
junge Mann hatte mich um die Erlaubniß gebeten mich
l egleiten zu dürfen da er die Absicht gehabt dem Pro
fessor meinem Vater heute einen Besuch zu machen so
gingen wir in heiterer Unterhaltung zusammen weiter Ich
kannte meinen Begleiter von seinen früheren Besuchen bei

meinem Vater Er studirte seit Kurzem in Heidelberg und
seine Kommilitonen rühmten ihn als einen lustigen Bruder
der kein Spiel verdürbe Ich hatte nie auf ihn geachtet
aber die Art und Weise wie er mich in Schutz genommen
gefiel mir und ich sah ihn mir nun genauer an Sein
Gesicht gehörte zu denen die man im ersten Augenblick
häßlich nennt die aber bei näherer Betrachtung durch ihren
klugen geistigen Ausdruck gewinnen Schlicht gescheiteltes
rothblondes Haar umgab den Kopf unter den hellen Wim
pern blickten ein Paar graue Augen ziemlich matt hervor
infolge seiner Kurzsichtigkeit und ein spärlicher halb rother
Schnurrbart beschattete den dünnlippigen Mund Quer
über die Wange lies ein breiter Schmiß der auch nicht zu
seiner Verschönerung beitrug Seine Gestalt war auf
fallend groß und schlank Im Ganzen machte er mir einen
angenehmen Eindruck



könnten und kommt zu dem Schlüsse daß der Gegenstand
der Erörterungen nur das Schicksal Frankreichs sein könne
Am Ende ihrer Betrachtungen meint sie welche Beschlüsse
die Souveräne auch immer fassen möchten man werde über
Frankreich nicht ohne seine Zustimmung zu der neuen Ord
nung die man zu schaffen gedenke bestimmen können

Aber unsere Herren des Tages werden in dieser Enthüllung
einen Gegenstand finden der tiefes Nachdenken werth ist und

an ihnen ist es sich der alten Formel des römischen Senats
zu erinnern Oavsaut eonsulss Man sieht die Leutchen
über den Vogesen haben noch Phantasie Die Regierung
hat das außerordentliche Budget auf 264 Millionen fest
gesetzt und ferner beschlossen dem Parlament noch den Ent
wurf der am 8 Juni zwischen dem Bey von Tunis und
dem Ministerresidenten Combon vereinbarten Konvention zur
Genehmigung zu unterbreiten In der Konvention wird
bestimmt daß der Bey zur Erleichterung der Ausübung des
französischen Protektorats sich verpflichtet diejenigen Refor
men in der Administration in der Justiz und der Finanz
verwaltung ins Werk zu setzen welche Frankreich für ange
zeigt halten werde Die französische Regierung garantirt
dagegen die Aufnahme einer Anleihe zur Konversion der
tunesischen Schuld Der Bey verspricht keine neue Anleihe
ohne die Zustimmung Frankreichs zu kontrahiren Die zur
Zinsenzahlung nöthigen Summen sollen von den Einkünften
der Regentschaft und der Civilliste des Bey bis zum Be
trage von 2 Millionen Piaster vorweg genommen werden
Die Konvention und der Entwurf eines Zusatz Gesetzes
sollen bereits morgen eingebracht werden

Deutsches Reich
Berlin 31 Juli

Bei Sr Majestät dem Kaiser fand am Sonntag
in Gastein wieder ein Diner statt zu welchem die Grafen
Dohna Schlobitten und Dohna Waldburg Graf Lehndorff
Steinort der Präsident v Wallenberg und der Ministerial
Direktor v Zastrow c mit Einladungen beehrt waren

Der Kronprinz hatte sich gestern Vormittag
zur Beiwohnung einer Felddienstübung des 1 Garde Regi
ments zu Fuß mit gemischten Waffen zwischen Fahrland und
der Erampnitz begeben von wo derselbe dann sofort wieder
nach dem Neuen Palais zurückkehrte

Die Kronprinzessin stattete gestern gelegentlich
ihrer Fahrt von dem Palais nach dem hiesigen Potsdamer
Bahnhofe beim Justizminister vr Friedberg in der Wilhelm
straße einen kurzen Besuch ab

Zu der vom 3 September ab in Boston statt
findenden Ausstellung ausländischer Erzeugnisse
ist auch dem zweiten Sohne des deutschen Kronprinzen dem

Prinzen Heinrich der gegenwärtig an der Ostküste
Südamerikas weilt eine Einladung zugegangen Da Boston
völlig außerhalb der Reiseroute des Prinzen liegt so ist
nicht zu erwarten daß derselbe der Einladung Folge leisten
kann Die Ausstellung wird auch von zahlreichen deutschen
Firmen beschickt werden

Die Taufe des jüngstgeborenen Sohnes des
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm ist durch den kaiser
lichen Urgroßvater nunmehr aus die zweite Hälfte des
Monats August bestimmt worden und Oberhofprediger
Dr Kögel wird die heilige Handlung vollziehen Prinz
Wilhelm hat seinen Freund den Kronprinzen Erzherzog
Rudolf von Oesterreich eingeladen den Tauffeierlichkeiten
beizuwohnen und dieser hat sein Kommen zugesagt

Kronprinz Rudolf von Oesterreich wird den
neuesten Meldungen zufolge den Kaisermanövern beim
4 und 11 Korps beiwohnen vorher aber zum Besuch der
Hygieine Ausstellung nach Berlin kommen

Paul Aldenberg war seitdem ein fleißiger Besucher
unseres Hauses und ich stand auf dem freundschaftlichsten
Fuß mit ihm obgleich mir diese Freundschaft von Seiten
des Doktors zahllose Neckereien zuzog Vor meinen Mit
schülerinnen hatte ich fortan Ruhe ich stand im Schutze
des gesammten Studentenkorps welches jede mir widerfah
rene Beleidigung tausendfältig rächen würde Ob ich indeß
dadurch beliebter bei den Mädchen wurde lasse ich dahin
gestellt jedenfalls war es mir sehr gleichgiltig denn nach
den Erfahrungen die ich gemacht verlangte mich nicht in
nähere Berührung mit ihnen zu treten Ich war froh als
das Jc Hr des Konfirmations Unterrichts sein Ende erreichte
und ich wieder ungestört mit Papa in meiner herrlichen
Berg Einsamkeit leben konnte die mich tausendfach für alle
Entbehrungen entschädigte

Drittes Kapitel

Die geheimnißvolle Fremde
Und einen Verkehr hatte ich doch der wich innig be

friedigte und beglückte ein sonderbarer Zufall hatte ihn
vermittelt

An der Landstraße die am Fuß unseres Berges vor
überführte lag etwa eine Viertelstunde von der Stadt
entfernt ein einsames kleines Haus das einem armen
Schuhmacher gehörte Mein Vater ließ dort arbeiten
und da wunderschöne Obstbäume in dem dazu gehörigen
Garten standen so fand ich mich zur Herbstzeit öfter dort
ein Ich spielte gern mit den kleinen pausbäckigen Bu
ben des Schuhmachers und war daher von den Eltern wohl
gelitten

Fräulein Magdalenchen, sagte eines Tages die
hübsche Frau Meisterin aufgeregt zu mir wissen Sie denn
schon daß wir eine neue Mietherin haben

Eine Mietherin lautete meine erstaunte Gegen
frage denn nie hatte ich gehört daß in dem ohnehin be
schränkten Raum des Hauses noch Zimmer zu vermiethen
seien

Jawohl und eine seine Dame muß es sein daS
erkennt man gleich wenn sie sich auch mit der rechten Gie

Die Reise des Königs von Spanien wird
etwa fünf Wochen dauern der König wird am 3 d von
Madrid abreisen und sich nach einem kurzen Aufenthalt in
Paris zu seiner Schwester der Donna Paz in München
begeben Möglicherweise würde er einem französischen
Kavalleriemanöver beiwohnen Von München aus besucht
der König Wien eine Begegnung mit dem König Humbert
könnte sich an den Aufenthalt des Königs Alfons in Oester
reich anschließen Es scheint dies indessen noch zweifelhaft
Den Schluß der Reise bildet der Ausenthalt des Königs
in Berlin der König wird hier in Begleitung der
Minister des Krieges dem Marschall Campos und des
Aeußeren Vega de Armijo des Oberhofmeisters Herzog
von Sesto und einem zahlreichen Gefolge höherer Offiziere
eintreffen Die Regentschaft führt während der Abwesen
heit der Königs die Königin Christine die heute in Madrid
wieder eintrifft

Die Nachricht daß zur Aufnahme des Kronprinzen
Karl von Portugal bereits im hiesigen königl Schlosse
Zimmer wohnlich eingerichtet würden wird der Nat Ztg
als irrthümlich bezeichnet da bis zur Stunde über die An
kunft des Kronprinzen in Berlin noch keinerlei Nachrichten
an den hiesigen Hos gelangt sind

Der kommandirende General des 14 Armeekorps
Gene raladjutant des Kaisers General der Infanterie von
Obernitz hat wie wir erfahren seinen Abschied erbeten
Hugo Moritz Anton Heinrich v Obernitz ist am 16 April
1819 zu Bischosswerda geboren Er diente seiner Zeit als
Hauptmann im 1 Garderegiment zu Fuß war längere Zeit
persönlicher Adjutant des Kronprinzen und als Major Kom
mandeur der Divisionsschule in Stettin 1866 befehligte
er die 1 Garde Jnfanteriebrigade bei Königgrätz wo er eine
schwere Kopfwunde erhielt 1870 war er Kommandeur der
würtembergifcheu Felddivision ein Jahr später Kommandeur
der 14 Division Im Jahre 1873 wurde v Obernitz zum
Generaladjutanten des Kaisers ernannt welcher ihm für
Königgrätz den Orden xour lg msriw verlieh Eben so
sehr als sich der General der besonderen Huld der groß
herzoglich badischen Herrschaften zu erfreuen hatte war er
in der ganzen Armee geschätzt und geliebt

Frankfurt a M 31 Juli In dem Prozesse
g egen die Reichstagsabgeordneten Frohme und Geiser
wegen Mißbrauchs ihrer Eisenbahn Freikarten hat
das Gericht gestern Abend aus Freisprechung erkannt
In der Begründung des Urtheils wurde gesagt daß wenn
auch objectiv eine Schädigung der Eisenbahn vorliege da
die Angeklagten das in Rede stehende Gepäck nicht hätten
zur Beförderung ausgeben dürfen das Gericht gleichwohl
die volle Ueberzeugung von einer rechtswidrigen Absicht der
Angeklagten nicht habe gewinnen können und daß bei dem
hierüber obwaltenden Zweifel nicht anders habe erkannt
werden können

Karlsruhe 31 Juli Die Karlsruher Zeitung
schreibt Die Publikation der auf die Abberufung des Ge
sandten v Türckheim und die Ernennung des Freiherr
v Marschall zum Gesandten in Berlin bezüglichen Ent
schließungen des Großherzogs erfolgt dem diplomatischen
Gebrauche gemäß sobald der Kaiser den Gesandten v Türck
heim behufs Entgegennahme seines Abberufungsschreibens
und sodann den Freiherrn v Marschall zur Überreichung
seiner Accreditive empfangen haben wird

England
London den 31 Juli Unterhaus Northcote

stellt den bereits angekündigten Antrag betreffend den Erlaß
einer Adresse an die Königin bezüglich der Suezkanalfrage
Norwood beantragt dazu das von ihm angekündigte Amen
dement Gladstone spricht sich gegen die jüngst von Lord

belstube und den beiden Kämmerchen begnügt Solch ein
feines weißes Gesicht und die schönen Sachen die sie mit
gebracht man kann sich gar nicht satt sehen Ja ja da
oben ist jetzt eine Pracht Sie würden staunen

Ist sie denn noch jung
Nu nein sie mag wohl so an die fünfzig sechSzig

Jahre sein aber wissen Sie was ich denke Magdalen
chen Sie ist gewiß eine Prinzessin die die na die
vielleicht ihren Sohn oder ihren Mann verloren hat und
nun in der Einsamkeit um ihn trauert

Kann ich sie nicht einmal sehen
O ja kommen Sie nur gegen Abend her da macht

sie alle Tage einen Spaziergang Aber Herr Gott da
plaudre ich und drinnen giebts viel Arbeit Adieu Mag
dalenchen auf den Abend also

Damit ließ sie mich stehen und verschwand in dem
Hause Meine Neugier war lebhaft erregt und meine
Phantasie schuf wunderbare Bilder von der trauernden Prin
zessin die ein so feines weißes Gesicht und wunderschöne
Sachen hatte

Natürlich trieb mich die Sorge die geheimnißvolle
Fremde ja nicht zu verfehlen schon früh am anderen Nach
mittage hinunter Ich setzte mich unter einen Baum der
Hausthür gegenüber diese fortwährend im Auge behaltend
Es dauerte eine geraume Weile bis sie sich öffnete und
eine weiße Gestalt heraustrat Leider war die Entfernung
zu groß um die Züge des Gesichts unterscheiden zu können
Ich mußte mich begnügen das schwere graue Seidenkleid
die leichte Mantille und das über schon stark ergrautes
Haar geknüpfte Spitzentuch zu mustern In den mit
Handschuhen bedeckten Händen trug sie einen Schirm und
ein Buch Sie schritt langsam den schmalen Fußpfad
hinan der durch Steingeröll nach einem kleinen Wäldchen
führte und ließ mich mit einem vor Aufregung klopfenden
Herzen zurück Man wird diese Aufregung leicht begreifen
wenn man meine abgeschlossene Erziehung und mein ein
förmiges Leben berücksichtigt und dabei meine lebhafte Phan
tasie in Anschlag bringt die stets bereit war um das Na
türlichste Alltäglichste einen geheimnißvollen berauschenden
Nimbus zu weben

Salisbury dargelegte Ansicht aus daß England allein das
Recht zu einer Einmischung in die Frage habe und daß
Territorialrechte durch die Interessen des Welthandels umge
stoßen werden könnten Ein englischer Kanal sei nur auf
englischem Gebiete möglich Der Antrag Northcote s würde
das Lesseps sche Privilegium zu einem Schatten machen die
Lesseps schen Ansprüche seien aber seit dem Jahre 1872 be
kannt also auch dem vorigen Kabinete bereits bekannt gewe
sen Ueberdies könne das Unterhaus eine Frage nicht ent
scheiden die nur von einem ägyptischen oder internationalen
Tribunal entschieden werden könne Endlich sei das Unter
haus durch die Aktion der Regierung in keiner Weise gebun

den Gladstone verlangt demzufolge die Verwerfung des
Antrages Northcote s dessen Annahme anderen gesetzgebenden
Körperschaften für den Versuch über eine Rechtsfrage zu
entscheiden nur zum schlechten Beispiel dienen und die An
gelegenheit verwickeln würde Der Antrag Northcote s wurde
schließlich mit 282 gegen 183 Stimmen abgelehnt das
Amendement Norwood s wurde ohne besondere Abstimmung

angenommen Die Parnelliten enthielten sich der Abstim
mung

Zur Katastrophe von Jschia
Zu dem grauenvollen Schicksal das die Insel Jschia

in der Aufeinanderfolge zweier Jahre jetzt zum zweiten
Male betroffen hat giebt nachfolgendes Telegramm des
römischen Korrespondenten der Voss Ztg vom Dienstage
noch einige Einzelheiten Ich sprach soeben mit einem
deutschen Landsmann der sammt allen auf Jschia be
findlichen Deutschen unter denen sich auch der Direk
tor des zoologischen Institutes zu Neapel Prof Dr Dohrn
befand dem entsetzlichen Unglück entronnen ist Er erzählt
Wir saßen aus einem nach den Weinbergen sich öffnenden
Altan im Garten als gegen 9 Uhr immer stärker
werdendes Geräusch sich hören ließ ähnlich einem Eisen
bahnzuge welcher über eine eiserne Brücke fährt Der
Boden schwankte ich wurde vom Stuhl geschleudert und
als ich mich erholte und mechanisch nach meinem Hute
faßte fand ich mich in Nebel Staub und Schutt gehüllt

Casamicciola war nicht mehr In meinem Hotel der
I ioevls ssntiasllg, brannten im Hinteren Theile noch die

Petroleumlampen mittelst einer solchen leuchtete ich nach
dem Zimmer meiner Frau die bei dem ersten Geräusche
aus dem Bette gesprungen war Ich fand sie lebend und
unverletzt wir kampirten in der Nacht im Garten Ver
gebens versuchte ich eine unglückliche Amerikanerin deren
Beine von einem auf sie gestürzten Fels zerschmettert waren
von diesem zu befreien meine Kräfte reichten nicht ent
setzlich tönten die Hilferufe der Jammernden durch die
Nacht Um 10 Vz Uhr ging das erste Schiff nach Neapel
um Hilfe zu holen die prompt eintraf Die Ausbrüche
der Verzweiflung einerseits und dazwischen die Freudenrufe
sich Wiederfindender andererseits sind unbeschreiblich Ich
schätze die Verluste auf Tausende von Menschenleben Nicht
blos verschüttet und erschlagen wurden die Umgekommenen

Viele wurden auch von den aus den Erdspalten aussteigen
den Schwefeldämpfen erstickt Die Ursache scheint mir
mehr Einsturz als Erdbeben Schlimmer wenn möglich soll
es in Forto Lacco und Ameno zugegangen sein Die
Mannschaften eines Gendarmerie Kommandos sind sämmt

lich erschlagen 24 Kinder einer Heilanstalt sind todt
Neapel welches dort Villeggiatur zu halten pflegte ist in
tiefster Trauer Dampfer bringen fortwährend Todte und
Verwundete der Hilfsdienst war anfänglich etwas ungeord
net jetzt ist er besser Ueber 100 Aerzte viele fromme
Schwestern sowie Militär zum Abräumen sind nach der
Unglücksstätte hinüberbefördert

So glaubte ich auch hier nur zu gern mit der Wir
thin derselben in der Fremden eine vielleicht verbannte
Prinzessin zu sehen und meine späteren Erlebnisse waren
nicht dazu angethan mich von diesem Glauben zurückzu
führen

Ich fühlte das brennende Verlangen mit der Dame
in nähere Berührung zu kommen und erwog in meinem
jungen phantastischen Kopfe hundert Möglichkeiten es zu
stillen Vorläufig beschloß ich sie möglichst zu beobachten
und in Folge dieses Entschlusses fand mich der Abend fast
stets auf dem Wege nach dem kleinen Schuhmacherhaus
Ungesehen oder vielleicht auch unbeachtet folgte ich der
Fremden sobald sie das Haus verließ auf ihren einsamen
Wanderungen ohne jedoch an mein Ziel zu gelangen bis
endlich meine Unvorsichtigkeit den Anlaß zu dessen Errei
chung bot Ich fand sie eines Tages eifrig in ihre Lek
türe vertieft im Schatten einer hohen Buche sitzend Die
ser Moment erschien mir günstig um mich ihr nähern zu
können Vorsichtig begann ich über die Steinblöcke zu
klettern die mich von ihrem Platze trennten als einer der
selben sich unter meinen Füßen löste und ich mit einem
leisen Angstlaut zu Boden sank

Die alte Dame blickte empor als sie meine vergeb
lichen Anstrengungen mich aufzurichten sah legte sie ihr
Buch bei Seite und war in wenig Augenblicken neben mir

Hast du dich verletzt liebes Kind fragte sie mit
wohltönender Stimme

Ich weiß nicht ich glaube ich kann nicht auftreten,
entgegnete ich zaghaft und warf einen ängstlichen Blick in
ihr Gesicht das sich mit dem Ausdruck freundlicher Theil
nahme über mich neigte

Weshalb wählst du auch einen so gefährlichen un
wegsamen Pfad Wo wolltest du denn hin

Ich wollte gern ich hatte stammelte ich
schuldbewußt namenlos bedrückt durch mein heimliches For
schen und um dem weiteren Verhör zu entgehen versuchte
ich mich zu erheben empfand aber einen so stechenden
Schmerz in meinem Knöchel daß ich fühlte es sei unmög
lich ohne Unterstützung weiter zu gehen

Fortsetzung folgt



Die Insel Jschia nordwestlich am Eingange des Golfs
von Neapel zur italienischen Provinz Neapel gehörig wird
vom Festlande durch einen gegen 8 Kilometer breiten Kanal
getrennt in welchem die Insel Procida liegt hat 30 Kilo
meter Umfang und zählt 1871 22 496 Einwohner Die
Insel ist gebirgig und rein vulkanischen Ursprungs Der
scharf gezackte 783 Meter hohe Epomeo war ein Haupt
heerd der vulkanischen Kräfte außer ihm der 1302 seinen
letzten Ausbruch hatte und dem nach Nordwesten vorge
schobenen Monte Vico trägt die Insel noch elf kleinere
Kegel Nach Nordosten hin mündet ins Meer der be
rühmte Lavastrom del Arso Die Küsten bestehen aus wild
zerrissenen Tuff und Lavafelsen welche das Meer beson
ders an der Südwestküste zu den sonderbarsten Formen
ausgewaschen und unterwühlt hat Die Insel ist ganz
mit immer grünender Vegetation bedeckt von unbeschreib
licher Fruchtbarkeit und hat das herrlichste Klima Haupt
produkte sind Trauben die auch zu Rosinen verwendet
werden Zwischen den Weinstöcken gedeihen Feigen Eitro
tronen eine kleine sehr aromatische Art Aprikosen Pfir
siche Johannisbrot Aepfel Nüsse Kirschen und Granaten
Besonderen Ruf haben die Feigen welche in großer Menge
getrocknet werden und nächst dem Wein den hauptsächlich
sten Ausfuhrartikel bilden Getreide sowie Pferde und
Rinder fehlen dagegen sind Ziegen Esel und Maulthiere
vorhanden Thunfischerei und Vogelfang werden viel be
trieben Außerdem hat Jschia einen großen Reichthum an
Mineralquellen Man zählt deren 35 die berühmtesten
darunter find die von Casamicciola unter dem Gipfel des
Epomeo Diese Heilquellen sowie die köstlich reine Luft
welche auf Jschia weht haben für Kranke und Lebensmüde
von jeher eine große Anziehungskraft gehabt und der Be
such der Insel hat so zugenommen daß während der
Badesaison Juni bis September eine regelmäßige täglich
zweimalige Verbindung mit Neapel durch Dampfboote her
gestellt ist Die Hauptorte der Insel sind Forio an der
Westseite und das Städtchen Jschia an der Ostseite Pro
cida gegenüber mit 3076 als Gemeinde 6497 Einwoh
nern Bischofsitz davor auf einem 180 Meter hohen Fel
sen der nur durch einen schmalen Damm mit der Insel
verbunden ist ein Kastell mit schwarzen Mauern das unter
den Bourbons als Staatsgefängniß diente

Ferner liegen folgende Depeschen vor
Rom 30 Juli Abends Eine Depesche des deutschen Kon

sulat in Neapel an den hiesigen Generalkonsul meldet daß zahl
reiche deutsche Familien welche sich zur Zeit des Erdbebens in Jschia
befunden haben gesund und wohlbehalten in Neapel angekom
men seien

Neapel 31 Juli Die Rettungsarbeiten auf Jschia werden
durch anhaltenden Regen erschwert Die hiesige Börse bleibt anläß
lich der Katastrophe bis auf Weiteres geschlossen

Neapel 31 Juli Nach weiteren Ermittelungen wird jetzt
die Zahl der Opfer des Erdbebens von Jschia auf ca 4000 ge
schätzt man rechnet auf Forio 30V auf Lacco 1000 und auf Casa
micciola 2500 bis 3000

Mailand 30 Juli Abends Der König ist nach Neapel
abgereist

Casamicciola 31 Juli Man befürchtet daß noch mehr
als 3000 Personen bei dem Erdbeben umgekommen sind Die Ret
tungsarbeiten welche auch dadurch sehr erschwert wurden daß die
Ruinen sörmliche Berge bilden und daß alle Straßen zerstört sind
wurden in der verflossenen Nacht beendigt IS lebendig begrabene
Personen wurden gerettet der junge Pfarrer von Casamicciola
welcher wegen seiner Verdienste anläßlich des Erdbebens von 1831
vom Papste zum Bischof in xartidus ernannt wurde ist getödtet
worden Bei den Rettungsarbeiten sind mehrere Soldaten ums
Leben gekommen Der Titnlarbischos von Jschia wurde in Folge
der Aufregung über die Katastrophe von einem Schlaganfalle be

troffen Beim Aussuchen oder Erkennen der Leichen ereignen sich
fortgesetzt die schmerzlichsten Scene Die Beerdigung der Leichen
hat heute durch den Bischof von St Felice und seine Geistlichkeit
begonnen Die Deputirten Lazzaro und Micele sind unversehrt ge
blieben Ganz Italien wetteifert in Werken der Mildthätigkeit der
Provinzialrath von Neapel hat 100000 Frcs die Nationalbank die
gleiche Summe angewiesen

Casamicciola 31 Juli Gestern Abend wurde eine in
einem Keller verschüttete Familie gerettet Die Beerdigung der
Todten verursacht große Schwierigkeiten der Minister der öffent
lichen Arbeiten Genala hat da die Kirchhöfe in Casamicciola Lacco
und Forio bereits überfüllt sind und die Bergung der Leichen wegen
des vorgeschrittenen Verwesungsprozesses lebensgefährlich ist an
geordnet die Leichen mit Kalk überschütten zu lassen Der König
trifft morgen mit dem Ministerpräsidenten Deprstis dem Marine
minister Acton und Genala hier ein

Zur Cholera Epidemie
Alexandrien 30 Juli Der Khedive hat sich

gegen die sofortige Aufhebung des hier errichteten Sani
tätskordons ausgesprochen weil dieselbe in den Küstenstaaten
des Mittelländischen Meeres einen ungünstigen Eindruck
machen würde

Kairo 30 Juli Unter den englischen Truppen
sind einige Todesfälle mehr vorgekommen der Gesundheits
zustand derselben wird aber im Allgemeinen als ein befrie
digender bezeichnet Während der letzten 24 Stunden bis
heute früh 8 Uhr starben an der Cholera 330 Personen
davon 36 in der Vorstadt Bulak In Schibin el Kum star
ben in dieser Zeit 54 in Mehalleh 26 in Ghizeh 46 in
Benha 17 in Tantah 34 in Zipteh 13 in Alexandrien 4
in Zagazig 18 in der Provinz Minnieh 43 in der Pro
vinz Gallioubeh 83 in der Provinz Garbich 37 in der
Provinz Beni Suef 21 Personen an der Cholera

Pest 31 Juli Das von den Blättern gemeldete
Gerücht von dem epidemischen Auftreten der Cholera
iwstiÄs unter den Csangos entbehrt der Begründung bis
jetzt ist noch kein einziger derartiger Fall zur amtlichen
Kenntniß gelangt

Tisza Eszlarer Prozeß
Nyiregyhaza 31 Juli Der Privatkläger Szalay

hielt heute die angekündigte Replik und bleibt bei der
Ueberzeugung daß ein ritueller Mord vorliege Der Red
ner griff die Plaidoyers der Vertheidiger in sehr heftiger
Weise an und zog sich wiederholte Rügen seitens des Prä
sidenten zu Nachdem sodann noch die Vertheidiger einzeln
aus die Aeußerungen Szalay s geantwortet hatten wurde
die Verhandlung geschlossen und die Verkündigung des Ur
theils auf den 2 August festgesetzt

Vermischtes
Prag 31 Juli Ein Feuer vernichtete heute früh

das Waarenmagazin der Ginzkey schen Teppichsabrik in
Maffersdorf Der Schaden wird auf 300000 Gulden
geschätzt

sJames Carey ermordet Nach einer in
London eingetroffenen Nachricht ist James Carey der in
dem Phönix Park Mordprozesse als Kronzeuge austrat
und die Verurtheilung und demnächstige Hinrichtung der
fünf Mörder herbeiführte an Bord des Dampfers Melrofe
zwischen Capstadt und Port Elisabeth am 29 Juli erschos
sen worden Es hätte ihn somit das Schicksal erreicht
welches ihm vorhergesagt worden es ließ sich erwarten daß
der Haß seiner Landsleute die in ihm den Denuncianten

und Mörder erblicken überall hin verfolgen würde Daß
seine Tage gezählt seien fürchtete er wohl auch selbst
Geflissentlich wurden falsche Nachrichten über seinen Aufent

haltsort und seine Absichten verbreitet in jüngster Zeit
kurstrte noch das Gerücht er sei noch in London Nähere
Mittheilungen über die That sind noch nicht eingetroffen
Nach der Meldung des W T B wäre die That auf

dem Dampfer Kinfans Castle geschehen Das betreffende
Telegramm lautet London 31 Juli Nach einer Mel
dung aus Capstadt von heute gilt über die Identität des
an Bord des Schiffes Kinfans Castle Ermordeten mit
dem Kronzeugen Carey kein Zweifel Der Ermordete starb
ohne noch ein Wort sprechen zu können Der Mörder ist
ein amerikanischer Jrländer in seinem Besitz wurde eine
Höllenmaschine gesunden er leugnet vor seiner Ankunft in
Capstadt Carey gekannt zu haben

Kissingen 29 Juli Nach der heute ausgegebenen
Kurliste beträgt die Zahl der hiesigen Kurgäste 9615 An
der Spitze derselben ist als angekommen aufgeführt Seine
Durchlaucht Fürst Otto von Bismarck Schönhaufen Kanzler
des deutschen Reiches mit Gemahlin Fürstin Johanna und
Tohn Herrn Grasen Wilhelm von Bismarck königlicher
Regierungsrath Es war im Laufe des gestrigen Tages
ein tiefgrauer Himmel überdeckte das schmucke Städtchen
mit seinen heilkräftigen Quellen und ein fortwährender
Regen beeinflußte in nicht angenehmer Weise die Stimmung
der Kurgäste als die Kunde Fürst Bismarck sei unter
wegs nach Kissingen eine freudige Bewegung hervorrief
Man traute jedoch der Nachricht nicht recht aber sie ent
hielt Wahrheit denn um 9 Uhr Abends lief der Extrazug
ein der den Kanzler des deutschen Reiches hierherführen
sollte Der Fürst wohnt wie früher auf der oberen Saline
wo eine Equipage des Königs von Bayern seiner schon seit
vierzehn Tagen harrte Heute Nachmittag hatte eine
größere Zahl von Kurgästen sich nach der unteren Saline
begeben um dort den Kaffee einzunehmen Es mochte gegen
4 Uhr sein als der Reichskanzler vorsuhr der das erste
Bad nehmen wollte Beim Verlassen desselben legte der
Fürst der sich in seinen hellgrauen Mantel gehüllt und das
Haupt mit dem bekannten Schlapphute bedeckt hatte eine
größere Strecke zu Fuß zurück Sein Gang war fest und
stramm aber er sah recht leidend aus und seit der Zeit
daß wir ihn nicht von Angesicht geschaut war er merklich
älter geworden Der Reichshund Tiras war natürlich in
seines Herrn Nähe Wir wünschen von ganzem Herzen
daß die Heilkrästigkeit der Kissinger Brunnen sich an dem
Fürsten voll und ganz bewähren möchte

sVerhafteter Hochstapler Ein angeblicher
Fürst S hielt sich seit acht Monaten in Paris auf und
erregte besonders in Halbweltkreisen durch seine große Frei
gebigkeit Aufsehen Da langte vor einigen Tagen aus Wien
und Petersburg das Signalement eines Jndustrieritters an
der in jenen beiden Städten Summen im Gesammtbetrage
von mehr als 500000 Franks sich erschwindelt hatte Da
das Signal ganz genau auf den angeblichen Fürsten paßte
so wurde die Pariser Polizei aufmerksam und als kurz da
rauf ein Pariser Juwelier eine Klage gegen den Fürsten
5 einreichte so ward der Verdacht der Polizei zur Ge
wißheit und sie schritt unverweilt zur Verhaftung des
Schwindlers

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Berliner Börse vom 31 Juli
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 13S0 52 53 62
Staat Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPofenfche neue doSächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

4

4

4

4

3V
4V
4

4
4

4

4

4
4

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger S0THI Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,20 bzB
103,75 B
101,90 bzG
101,10 G
98,80 bz
103,40 G
101,75 bz
102,10 G
101,40 bz

101,00 G
100,90 bzG
101,00 bz

101,60 G
81,20 G
131 50 bz
233,00 G
132,25 bz
97,20 B
126,10 bz

189,25 bz
28,50 bz
147,80 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do

do B doT hüringer I ii do
Ausländische Fonds

S

3V
4

6V

Jtalienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do suudRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do doiso Papinnnte

39,30 G
89,00 G
100,50 G
ab 164,75 G
ab 101,25 bz
ab 214,30 bz

91,00 B
84,60 bzG

4 67,10 bzB

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Psandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

4V
5

5

5

5

S

5

t

4V
4

4

5

4

5

4V
4

104,00 B
102,25 B
106,25 B
111,00 G
101,20 G
98,25 bzG
110,75 B

111,30 G
103,50 G
110,50 bzG
99,00 bzG
114,60 G
109,80 B
104,60 G
103,25 bz
99,90 G
108,50 bzG
109,00 bzG
98,50 bzG
101,60 G
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

4Vs

5

67,90 G

121,75 B
317,50 bz
103,90 bzG
98,20 bz
89 a 89,10 bz
88,30 40 bz
94,75 B
73,30 s 40 bz
57,30 bzB
57,60 bzG
136,50 bzB
133,50 bzG
86,80 bzG

102,60 bzG
75,80 bz
74 S0B

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau G üben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j Z

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

ö

5

235,00 bzG
21,80 bzG
376,25 bzG
117,80 G
34,70 bzG
113,50 bzG
212,50 bz
27,80 G
125,10 bzG
191,60 bz
103,90 bz
40,10 bzG
111,50 bzG
258,50 G
82,90 bz
147,00 bz
125,60 bz
111,30 bz
71,25 bzG
543,00 bz
344,00 bz
372,50 bz
126,20 B
59,80 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt L, u L

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr Kit L

do Kit LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar Kit L

do gar 3 Kitdo gar 4 /o Kit II
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresdm St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera ho

50,75 bzG
115,50 bzG
97,20 G
121,50 bzG
191,00 bzG
92,90 G
64 7h b,G

4

4V
4V
t

4

4V

4V
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3V
4V
4V
4

4V
4V
4

4

4

4V
4V
4V

102,90 G
104,60 bzG
103 00 bzB
102,90 bzB
103,75 bz
103,00 bzG

103,75 G
102,90 G
102,80 G
100,90 G
102,90 G
101,25 bzG
100,75 G
104,90 B
102,90 B
103,00 bz
102,90 G
105,20 G
101,20 B
100,90 bzB
102,50 G
98,50 G
94,75 B
102,80 bzG
102,90 bzG
105,40 bz
104,00 B

103,00 bz
101,50 B
101,00 G
cn 102,90 G
101,00 G
103 25 bz
101,90 B
102,50 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger DiSe
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,25 B
86,90 bzG
104,00 B
84,50 bzG
102,60 G
101,80 bz
102,90 bz
78,70 bzG
101,90 bz

114,40 G
150,50 bz
126,25 G
94,00 B
123,25 bzG
164,60 G
107,00 bzG
118,50 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gas
do Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4
4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

120,25 bzG
94,75 B
109,40 bzB
126,00 bzG
151,80 bzB
95,60 bzG

81,75 bzG
73,00 bzB
183,50 bzB
193,00 bzG
71,75 bzB
124,10 G

133,50 G
191,25 G
41,00 bz
98,00 bzB
248,00 G
145,00 bzG
119,00 bzG
141,25 bzG
109,75 bzG

68 50 G
94,50 bzG
198,25 bzG
123,00 G
137,50 B
107,30 bz
101,50 bzG
71,25 B
108,00 B
191,00 bzG
122,50 bz
100,00 B
150,00 bzG
273,00 B
121,10 G
112,00 B
156,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

168,55 bz
20,495 bz
81,00 bz
170,85 bz
199,95 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknote per 100 Rubel

81,00 bz
171,15 bz
200,80 bz



Bekanntmachung
Aus Univerfitäts Fonds können gegen 4 pCt Zinsen ca 40V 00V Mark

hypothekarisch zu erster Stelle ausgeliehen werden Reflektanten erfahren das Nähere über
die Bedingungen im Universitäts VerwaltnngS Gebäude Zimmer Nr 3

Halle a S den 27 Juli 1883 Der Kurator der Universität
Geheime Regierungsrath

WkMlttmächmtg
Zur Vermeidung von Schädigungen des bauenden Publikums wird hierdurch nach

stehender Beschluß zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Wie bekannt ist zwar in dem Ortsstatur vom 6 März cr Z 1 als Regel das

Verbot der Errichtung von Wohngebäuden an nicht ordnungsmäßig ausgebauten Straßen
aufgestellt im H 2 jedoch dem Magistrat bei Zustimmung der Polizei Verwaltung über
lassen worden Ausnahmen gegen Sicherstellung der Straßenausbaukosten zu gestatten

Letzterer Umstand und die auf denselben gegründete bisherige milde Praxis hat nun
einige Bauunternehmer verführt die Ausnahme als eine gesetzliche Regel anzusehen und
Bauprojekte in ziemlich umfangreicher Weise für durchaus unregulirte Straßen aufzustellen

Da aber hieraus und namentlich aus dem Anbau an nicht kanalisirten Straßen
erhebliche Unzuträglichkeiten für die Allgemeinheit refultirten hat der Magistrat auf Anre
gung der Unterzeichneten beschlossen nicht nur von dem Rechte der sogenannten Ausncchme
Consense einen möglichst beschränkten Gebrauch zu machen sondern auch auf dieses Recht

prinzipiell bei allen Wohnhausbauten an denjenigen Straßen zu verzichten welche
einer geordneten unterirdischen Entwässerung entbehren

Das bauende Publikum wolle daher bei Erwerbungen von Baugrundstücken auf die
sen Grundsatz Rücksicht nehmen und sowohl sich als der Unterzeichneten die Unannehmlichkeit
der Zurückweisung von Bauprojekten an derartigen Straßen ersparen

Halle a/S den 31 Juli 188 3 Die Polizei Verwaltung
Halls a 3 äsn 1 1883

Vü döökrgn uns 81s lüsräurok nu lzsuaodriolitiASll äg 33 vir unter iisutigsm

laZs uvsöi ln gsoois Hsrrn äg s LlöseliM mitiÄmiritliLliöu etivis uiiä g 8sivis übörlasssll äsr ssIdiZss in KöniviiisvllÄlt mit
ullserm söitssriZkll kroeuriston Herrn Vrv I Kvr in Akiedem llmiMZs
fortsetzen virä vorüber 8ie Zeü äas l kere ans naolistedsnäem Liroulair ersehen
vollen

Iiiäew somit äie irma 8 I vx r Va v rtl Zic srlisodt
vie Aued ebenkalls äis roeura eiolinniiA äes Herrn Rolkvrt kür äie

irma sxreoden vir Idnen unsern verdinälielisten Dank ans kür Äas AesoIig t Ztö Ver
trs nen vomit vir disIanZ änrok 8ie dssdrt voräen sinä nnä bitten kreunäliolist
solodes auoli ZeneiZtest ank die neue I irmg n übertraAen äie es sioli gleioli äer
unsern anZelsZen sein ls ssen mrä es in eäer Hinsieht üu reolltkerti en

HoedÄolitunKsvoll

Lcditsxsr L Nektsr
I I

Halle a S äsn 1 uZust 1883

Unter Le uAnalnng auk vorstelienäes Zirenlair tlieilen vir Ilinen dieräureli
erAebenst mit lass vir äas dislier nnter ägr irma 8 I vpvr k

liier bestÄlläsne Aesedäkt I I Imit sämmlieken otivis nnä assivis mit äsm dentiZen l aZs übernommen baden
nnä unter äer irma

Meä kiiektei 6e Lo
in unveränderter Vsiss kortkübrsn veräsu

Naben 8ie äie Mte äas äer alten Pirma in so reiobem Naasse esobenkte
Vertrauen auob auk uns u übertrafen

HoebaobtunAsvoll

Donnerstag den A August Abends 8 Uhr

FUSILT L
ausgeführt von der Kapelle des

I Ävk T Zilr R7Direction

Eutrse 3V Pf Gewähltes Programm tt Setter
WSIItv s

Donnerstag den 2 Angust
HvvivriLUsvdiZ Abellü Loiröe

Anfang 8 Uhr Eutr6e 10 PfU A Die Hallische Rundschau und auf vielseitiges Verlangen Hält mersch
nich da dnt mersch uich
Eisenbahndirektions Bezirk Magdeburg

Der nördliche Theil des ehemaligen Thü
ringer Güterschuppens ca 480 soll a s
Lagerraum ohne Geleisverbindung ganz od r
theilweise meistbietend verpachtet werden Hier

zu ist Termin auf
Mittwoch deu 4 August cr

Bormittags 11 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Bau Inspek
tion Bahnhof 2 angesetzt woselbst auch
die Bedingungen einzusehen oder gegen Ein

sendung von 50 zu beziehen sind
Schriftliche Offerten welche die Anerken

nung der Bedingungen enthalten müssen sind
mit der Bezeichnung Pachtung des Thürin
ger Güterschuppens vorher einzureichen

Halle a/S den 27 Juli 1883
Königliche Eisenbahn Bau Jnspektion

Cöthen Leipzig

Verpachtung
Die Planstücke der Stiftungen zu Wörm

litz von 5 Morg 142 UM in der Aue und
1 Morg 164 i R in den Wiesen sollen
vom 1 Oktober cr ab auf 6 Jahre neu ver
pachtet werden Es steht dazu Bietungstermin

am 11 August 10 Uhr
in unserer Hauptkasse an woselbst auch die
Bedingungen vorher eingesehen werden können

Das Direktorium der Fraucke scheu
Stiftungen

HlkrsZ Niektsr
ködert vrsekslsr

Bon unsern vorzüglichen liefer wirjederzeit Wagenladungen direkt ins Haus die Lieferung er
folgt nur nach Gewicht

Aufträge werden außer auf unserem Zechenhause an
folgenden Stellen augeuommeu

Köuigstratze 40 Part r
Sophienftratze 3V Sout
Herreustratze 2 part
große Mrichftratze 19 Part
Domplatz 5 1 Treppe
Liliengasse 9 1 Treppe
Lindenstratze 16 Hof 2 Treppen links

Ki ube Alwine Verein bei kaknk of Halle

Neue große Sendungen
in VeIMe/ten in Plüsche Velonre Tapestrie und inländischem Fabrikat in
Gardinen allerbilligsten wie feinsten Geschmackes Tischs und Kommodendecken erhielt
bereits als erste Herbstsendung Die Preise sind besonders billig Aeltere Muster von
Teppichen sowie Hunderte Meter von Rester Gardinen zu i 2 3 Fenstern passend
unter Preis

Gr Steinstratze 73

Meine in den weitesten Kreisen bekannten

empfehle täglich 2 Mal frisch zum Ver
sandtpreise

früher llartmaiui
Herrenstratze 1

alle Sorten von unübertrefflichen Geschmack empfiehlt

Osri früher llartinanii
Herrenstratze 1

Ein elegantes krenzs Pianino 850
kurze Zeit gebraucht für 525 zu verkaufen

Wilhelmstraße 5 I
Ein paar elegante plattirie engt Kutsch

geschirre billig zu verkaufen
gr Ulrichstraße 24

Junger Dachshund schwarze Rasse billig
zu verk Jägergasse 1 I bei F Gehrig

vu
Der
neueste Verbess des preisgekr Augenbl

Druckers v Erfind u II Patentinh
ist der vollkommenste dabei einfachste Apparat

z Vervielfält v Schriften
Noten Zeichn Speifek c in Schwarz und

Bunt vs M Prosp zc und trviNachnahm d Pat auch unter
Namen strafbar Aelt App bill umgearb

vtt Zittau i SachsJnh d D R P 14120 21279 u v A

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
im Restaurant Jägerhof Rathhausgasse

Nähverein
im Martin Stift des Diakonissenhauses
Donnerstag den 2 August Nachm 3 Uhr

Um zahlreiche Betheiligung bittet freundlich
Pastor Jordan

A
1 August Abends 8 Uhr

Reines 5 5 N und wohlvfj schmeckend

empfiehlt

l rl früher llaitmaniiHerrenstratze 1

Heute den 2 Angust Nachm S Uhr
versteigere ich Graseweg 21 verschiedene Mö
bel 20 Stück neue Kupfer u Messingkessel
blau emaillirtes Kochgeschirr Strickwolle
Wollwaare Schürzen in allen Größen Da
men und Kinder Schuhwerk u f w

Auetiouator

Reines Roggenbrod
von neuem Roggen ganz vorzüglich im Ge
schmack empfiehlt billigst

die Bäckerei von Will HVvbvr
Steinweg 40

VollllvrmKv
in Tonnen Schocken und einzeln billigst

1

1

Leipzigerstratze 0 n 83

Kollmöpse
höchst pikant pro Schock 3 Mark

Leipzigerstratze 6 n 83

rrisodei Illrsvks tt
empfiehlt

Virvvs vrMK
Halle a S früh Ansstellnngsplatz

Heute Donnerstag

Große brillante Vorstellung
mit neuem Programm und sind Hanptpiöcen
folgende Zs plus ultr der Pferdes
dreffnr u vorgef vonHrn Direktor Zum Schluß Die
Schankel Auftreten des lr

in seinen großartigen hier noch nie
gesehenen Leistungen am Tonrniquet 1 Mal
Die Schulguadrille ger von 4 Herren
2 Mal Fr auf trabendem Pferd Auftreten der Elite Künstler
familie des Herrn Professor Iiv Os
mau Pascha vorgef v Hrn Dir He

N 2 Auftreten der Grotesqne Rei
terinAl RailvA I Mal ntre

2 Mal
llls Voltigenr zu Pferd

Die fliegenden Hüte Entrse der Gebr
Alles Nähere Plakate und An

schlagzettel Morgen Freitag Borstellung

in ausgezeichneter Qualität mit den feinsten
Kräutern bereitet empfiehlt in der Einmache
Zeit F Mesmek Dachritzgasse 7
Kletteuwurzelöl selbst bereitet sehr wirk

sam für den Haarwuchs
Franzbranntwein mit Ricinusöl sehr

wohlthuend für die Kopfhaut u die Kops
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Frauzbrauutweiu mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus c empfiehlt

Rauuischestr 24

frisch vou der Presse empfiehlt

Mooskräuze
für Wiederverkäufer offerirt billigst die Kranz
und Bouquettesbinderei von

Otto Wallberg Gispersleben

Pretzler s Berg
Ueute Mittwoch humoristische Abends

Unt erhaltun g Erg
Ein schwarzer Pudel zugelaufen Gegen

Jnfertionskosten abzuholen gr Wallstr 42
Warnung

Ich warne Jedermann meiner Frau Fries
derike Schmidt geb Walter gen Feldmann
aus meinen Namen etwas zu borgen indem
ich keine Zahlung leiste Ernst Schmidt

IVÄ lL

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses iu Halle a d S

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nahme bei dem Tode meiner lieben Frau
unserer guten Mutter und Schwiegermutter
Adelh Gerlach geb Hasse sagen dem Herrn
Oberprediger Sickel für die trostreichen
Worte am Grabe der Verstorbenen sowie
Allen denen die den Sarg so reich mit Blu
men schmückten unsern innigsten Dank

Halle a/S den 1 August 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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